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VlOOO

Chester wirbelt Mabel ein paarmal im Kreise herum: es sind zu-
gleich ein paar Ehrenrunden für Mabel, beinahe eine kleine Er-
holungspause, und sie hat da auch wirklich das strahlende Lächeln
fürs Publikum — nur ihr Partner hat schon wieder den Ausdruck
gesammelter Aufmerksamkeit, die nötig ist, um eine Arbeit von
größter Schwierigkeit und Präzision auszuführen, dazu noch eine
Arbeit, die alle Körperkräfte bis zum äußersten beansprucht.

Die Bewegung ist auf dem Höhepunkt
-— der Sprung ist wunderbar gelungen.
Das ist der Augenblick, in dem das

Publikum zu jubeln und zu klatschen
beginnt. Aber Sid sieht noch längst
nicht nach Jubel aus.

«Unterwegs» : Sid ist abgesprungen,
Mabel fliegt dem Springenden ent-
gegen, Mabel lächelt längst nicht
mehr, Sids Anspannung ist fast
unerträglich geworden.Mabel ist zu einem lebenden Springseil

geworden, das Chester in blitzschnellen
Drehungen um seinen eigenen Körper

kreisen läßt. Sid setzt zum Sprunge an, die Spannung
in Gesicht und Körper verrät die Anstrengung, die
der scheinbar spielend leichte Sprung erfordert.

Mabel, Sid und Chester, eine ganz hervorragende Varieténummer, zeigen

«46 Tricks in 6 Minuten», das ist ein solcher Wirbel von Bewegungen,
daß das Auge kaum zu folgen vermag. Menschen fliegen wie Bälle durch die

Luft, springen, schwingen und gleiten schwerelos, ein Lächeln huscht vorüber —

es ist ein stets wechselndes Ornament aus Körpern in einer Bewegung, die am

ehesten an Musik erinnert. Keine Einzelheit war noch herauszulösen, auch die

Kamera war da ohnmächtig, da es kein direktes Scheinwerferlicht gab und über-

haupt zu schnell ging.

Aber die Hartnäckigkeit der Photographen und. Phototechniker hat sich auch

hier bewährt, sie haben es immer wieder versucht, und endlich ist es einem jungen

Schweden, Carl Johan Abom, gelungen, mit der für geschlossene Räume unwahr-

scheinlich kurzen Belichtungszeit von Viooo Sekunde auch hinter Mabels, Sids und

Chesters Geheimnisse zu kommen : es ist überraschend, wieviel Anspannung und

fast verbissener Arbeitsausdruck in aller scheinbar mühelosen Beschwingtheit und

zauberhaften Leichtigkeit zu entdecken war.

k/ahe/, Sid et Chester présentent 46 «trzchs» de mas/c-

ha// dans /'espace de 6 m/nates. Ce* tro/s art/stes ang/a/s

/ont preuve d'an re/ hr/o, #ae /e pahb'c, toaf aa p/zzz5zr

da specîac/e, en oah/ie complement /a somme d'e/forts

et /a prod/g/ease concentration ^a'ex/gent /a mise a»

point de /'attraction. Le trio /awe croire ga'z/ /agit d'an

s/mp/e je# et triomphe de /a p/as agréa/de /afon /e soa-

rire aa;e /èwes. 4/ieax gae de /ongs commentaires ces

photos montrent #ae cha^ae moapemenf est rég/é aa

Vi»»» de seconde et /aissenî deviner #ae /a moindre

inattention, /e moindre /aax pas proposeraient ane

catastrophe.

Einen Augenblick danach: Chester (redits) läßt Mabel
ausschwingen; Sids Gesicht glättet sich, die Erregung
ebbt erstaunlich schnell ab, und schon keimt ein Lächeln
auf, das das Publikum überzeugt, es habe nur ein
heiteres Spiel gesehen.

Jede Bewegung der Artisten sagt da: «bitte, behaltet
uns fröhlich in Erinnerung. Es war uns wie euch

nur ein Vergnügen nichts als ein Vergnügen.»
— Das ist die kleine Lüge, an der alle große Liebe
zum Variete sich entzündet.
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